
Bleicbe trauen, Kränkelnde muetter, 
Scbwåcblicbe mädcben 

Juden Gesundheit und Kraft in 

.«. Zorns-s .«. 

Alpenkräutew 
Glutbeleber 

Dieses einfache, alte Hauswirtle bringt den Sonnenschein der Gesund- 
eit in manches düstere Heim. Ta er durch semi- mxld wirkenden Eigen- 

schaften dem zarten Organismus der Frau besonders angepaßt ist. 

» Der Aweukränterthutbetever wird nur von EpczmlsAgenten 
; verkauft. 

Dr. Peter kabtnoy K sons co.. 

LIZsIIO scatt- lloyne Ave-me. chicssop Illinois- 

Hanptamtttiet TUTTI-Its szks 
Preise Eueeek Gkoeerieg ersparen. 
Emersons Bestes Mehl..... ..............8120 

White Elephant .......................... 1.20 

BakerSChoiee» 110 
Andere Sekten gutes Mehl .................. 1.00 

thnnlirtet Rohrzucker Ists-. 1.0 

Ginzer Snaps, per kb ..................... He 
Alle die ,,ancy Cookies 0 is- ................ 25c 

Faucy Jap Thee, per jh .. .. .. .. 50c 

Ein ausgewähltek,, Gan Powder«· TheeJ öc und 50c. 

Ein guter Jap oder Ceylon Thee.. .. .. Zöc 

Neue Oelfatdinen, 6 Kannen. .. .. 25c 

Neue Senssardinen, 3 Kannen ............... 25c 

;BesteCotnftäkkepekad................... 5e 

Große Flasche Tom-no Catsup. .. .... .. .. .. .. 10c 

Eingemqchke Früchte, per Kanne. .. .. .. .. 10c 

Alaska Salnton ...... .. .. .. .. 10e 

Speck und Bohnen,volle:31b Kann-. 10c 

gib Kanne Aprikosen, Pfkrsiche und Pstrumen 15c 

Beste getrocknete Pflaumen .. .. .5c, Sie u.10c 

Große» Quem-« Oliven» ... .. .. « 12jc 
Ein ansgefuchtek Reis» .. .. sc u Sie 
Alle Sekten bester Seife,7 Stücke für ........ 25c 

Fancy Jana und Mache Knssee .............. 20c 

Jena Savios und Vogt-Los gemischt .......... szc 
Ein guter Knssee ......................... 15c 

! 

Quick Meal 
Gasolinofen 

Ein Ofen welcher die ganze 
Arbeit des Kochens umge- 
krempelt und die Plackerei 
der Kücheuarbeit zu einem 

vergnüglichen zeitvettreib 
umgewandelt bat. 

Alle Stile und 
Größen zu Von 

SZOO bis 85000 

HEHKE & CO. 
Eure häusek, Mobi- Bersichert lieu 2c. gegen Blitz und 

Wind m emek guten Verstcherungs Co- 
bei F. I. Zahl. Derselbe ist No- 
tar, schmäht Testamente, Contkakte 2c., 
auch verkauft er Häuser u. gute Fermen- 

esse-waret spie Io. ID, Q. d. d. 

Ehmreåklmäßtlke Versammlung in der 
e jeden Lten und Lea DiesOtfkag im Monat. 

That es 
nicht 
blindlings 

Viele Leute thun das wenn sie 
Schuhe kaufen- Pianche Leute 
gehen in den ersten Laden wel- 

cher ihnen in den Weg kommt 
und sie nehmen meist irgend ein 
Paar Schuhe, die, wie der Ver- 
käufer sagt, »paffen«. Andere 
Schuhkänfer wieder richten sich 
blos nach dem Preise. 

.Yieg- ist Gyorhtit 
Der sichekgehende Känfer kommt 
hierher und wird mit den besten 
Schuhen korrekt nusstaffirt, be- 
zahlt dafür einen mäßigen Preis 
und ist für immer glücklich und 
zufrieden. 

Schuhe für Männer-, für 
reinen, für Kinder-, für 

ehernes-im 
Zufriedenheit und Schuhe gehen 
hier »in ein nnd demselben Backen 

sp« 
Bellen Jsont ste Stark 

trennt e Mir 

, Zunuxoskox not-urku. 

l 
Rai IM· 

Meduse Rasen Tour nach ist-user- 
nien nnd dem Puget Sound:— Nach dein 
Pugel Sound und Wortlaut-, direkt oder via 
Salifotnien, sehr niedrige Nate lsiscursionzs 
billete zum Vettan 18.-22. Juni incl. 

Rath cause-knien nd den Inse- 
Simsdt— Täglich nie kige Ernst-Magra- 
ten, beginnend um l. Juni und anwendbat 
über mannigfache Reine-L umfassend alle 
westlichenISehenswütdigleiten. 

stach Samen-ten und ziemt- Noch 
niedrigere Roten Lä. big 7. Juli incl.; nur 
81250 extra um die Sbafla » oule und den 
Puget Sound zu umfassen. 

Nach conon used zurücke-— Täg- 
lich nach dem l. Juli. Ungefähr halbe Na- 
ten. Noch niedrigere Naten füt die große 

s Ell’s Versammlung in Tenver. Tickets ver- 
stauit vom W· bis lö. Juli incl. 

Rats ölulcheu sehn-tem- Täglich 
niedrige Sommer-Tourisien Reiter-, begin- 
nend am l. Juni nach Chiusi-, St. Louii, 
St Paul, Wisconsin und Michigan Rein-ts, 
sowie nach den Nia atqfällen, White Mann- 
tnins nnd Maine esortB. 

spezial pelwfnsaeateupsii I. 
und s. Dienstagen. nach dem North Platte 
Thale, dem Bis Horn Bafin und anderen 
yorgei ebenen TetritokinL Petiönli ge- 
tilhete teursipnen am lsten und sten «en- 
sing eines jeden Monats für Diejenigen wel- 

erine 640scker eimstäteelue derben u. 

ilchwikthschafl schen. Schreibt an D. 
clem Denn-, Ugent bei Homeseekei’s än- fiuuation sure-eh W Jahr-ein t., 
Omaha, Rese. 

Schreibl mir oder agt dem nächsten Bur- 
lington U ent weiss e eine Reise e vor- 

habt, die ichtnn spielt keine Rs und 
laßt uns Euch rat n, yelchei der beste nnd 
billigste We Ist Euer Ziel zu erreichen. Thadd. Cannpy 

Agem C. B. ä Q. Bahn. 
L. W. Maule-« G· P. A» Hinab-. 

«J:.. Tit 

sättige steten 

nach New Hasen, Tonn» von Ehikago 
direkt und via New York City, am 2., 
3., 4. und ö. Juni. Prolpngirtc Gül- 
tigkeit-sauer für Rückte hk bis zum 30. 

Juni. Schreibt an die Nickec Plut- 
Rosd, Zimmer MS, No. 113 Unrat 
Straße, Wiens-» Ipogm des Nähe-»Hu 

LokalcT 
—- 

—— Jmmek ziemlich windig dieserx 
Tage. 

Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 
uuv Anstandes in d. Exp. d. Bl. 

—- Mit China-Lac, kamt man käuß- 
Iboben sowie Möbel verbessern und ver- 

jschönetm Hehnke ö- Co. 

! — Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl guter Whiskies und 
Weine. Laßt uns Eure Kragen füllen 

Jenseit ö- Latfem 
— Das erste Ballspiel wird das re- 

gulüke Bafeball Team nächsten Sonn- 
tag Nachmittag um Iz:sc in Pukwana 
Pakt absolviken. Das Busineß Col- 
lege Team wird ihm gegenüberstehen. 

I —- Gus Neumann und Albert Dehde 
kreisten arn Montag nach Columbus und 
oon dort später weiter nach Omaha um 

dort der Großlogensihung der H.rmanns- 
söhiie beizuwohnen Henry Potter 
Win. Schlichting und Carl Klopnens « 

barg, die anderen Delegaten und Stell-«’ 
oertreter reisien am Dienstag Morgen ab. 

—— Von St· Paul tras hier die 

Trauecbotschast ein vorn Tode eines klei- 
nen Kindes des Hrn. und der Frau 
Christ Göttsche. Frau Rudolph Krö- 

ger, Frau Wierhake und Frau Dick Niet- 
seldt reisten am Montag Morgen dort- 
hin, um an dem Begrabniß der kleinen 

Leiche theilzuriehmem 
—- Jch habe nur noch einige jener 

812.00 Buggygeschirre übrig und wenn 

Ihr eins daoon haben wollt, dann isi es 

jetzt die höchste Zeit; sie werden bald 

vergriffen sein. 
Julius Meese, 

der Zweite Straße Saum-das Zet- 
chen des Goldenen Pferdekopfes, 

— Ein lzjähriger Junge von Dara- 
ha namens Sheets welcher oon zuhause 
weggelaufen war, wurde am Donnerstag 
non der hiesigen Polizei ln Gewahrsam 
genommen. Der Knabe wurde kurz da- 

rauf krank und mußte nach dem Positi- 
»tal gebracht werden. Späterhin kam 

Tsein Vater, welcher inzwischen benach- 
irichtigt worden war, hierher, um seinen 
hossnungsoollen Sprößling wieder heim- 
zuholen 

—- Eine Frau Kline, Köchin im Ja- 
mieson Hotel, wurde arn Sonnabend zu 
später Stunde, als sie auf dem heim- 
wege war, an der Allen gerade hinter 
dem Hotel in welchem sie arbeitet, ange- 
fallen und ihrer Dandtasche, in welcher 
sich 84350 in Baargeld befanden, be- 
raubt. Die ganze Sache ift aber etwas 

rnyfteriös. Wie wir das verstehen be- 
fanden sich die Frau und eine Freundin 
in »Herrenbegleitung« und diese schien 
es weniger aus galante Abenteuer als 
wie auf die Strumpfbörse der liebe- 

bedürftigen Frau Köchin abgelehnt zu 
haben· Und Letztere leidet jetzt nicht 
nur an ungesiilltem Liebesweh, sondern 
auch an einem Manto von schnödem 
Mammon. Ja ja, trau, schau, wem! 

—- Kurz ehe wir zur Presse gehen 
wollen, bringen wir in Erfahrung, daß 
Otto Grosch, der 23jshrige Sohn von 

hin. und Frau Julius Grosch in Mer- 
rick County infolge oon Lungeneiitgünc 
dung gestorben sei. Der junge Mann 
war für die Gebr. Grotzky in deren Sä- 
gemiihle thätig gewesen und oor etwas 
über zwei Wochen krank nach Hause ge- 
kommen. Es wurde sofort ärztlicher 
Beistand in Anspruch genommen, aber 
trotzdem und ungeachtet der sorgsamften 
Pflege die ihm zutheil wurde, ließ sich 
der Krankheit kein Einhalt gebieten, bis 
er ain Mittwoch Abend feinem Leiden er- 

lag. Der Verstorbene hinteiläßt seine 
tiefbetrübten Eltern und mehrere Ge- 
schwister seinen unzeitigen Tod zu be- 
trauern. Das Begräbnis sindet morgen 
(Sonnabend) Vormittag ooin Hause der 
Eltern aus auf dem Wiegert Friedhofe 
statt. Den Hinterbliebenen hiermit un- 

ser innigstes Beileid. 
—- Cin betrunkenes Frauenzimmer 

aus dem Creamery District verursachte 
hier ziemliches Aussehen am Dienstag 
Abend. Um ungefähr s Uhr an ge- 
nannten Abend erhielt Robert Haide- 
man die telephvnische Nachricht, daß 
eines seiner Gespanne, welches ausge- 
mieihet und in der Nähe der Häuser im 
Qstende angebunden gewesen war, von 

einem Frauenzimmer namens Nan Das 
niels gestohlen morden und sie damit der 
Stadt zugefahren sei. Zur selben Zeit 
war das Frauenzimmer an Ost 2tek 
Straße unter der B. O M. Brücke 
durchgesahren, hatte sich dort die tleine 
Elste, die 7sährige Tochter von Schuster 
Bernth auf den Wagen gehoben nnd 
fuhr mit ihr in voller Carriere dem 
Osten zu. Frau Bernth, im Glauben, 
es sei eine Zigeunerin welche ihr Kind 
stehlen walle, alarmirte die ganze Nach- 
barschaft und für eine Zeitlang herrschte 
die größte Aufregung. Auch Haldeman 
hörte davon und da die Beschreibung der 
Frau und des Gespannei aus das von 

ihm Iermißte stimmte, achten er und 
Polizist Hoagland mit em schnellsten 
Pferd was er im Stalle hatte sich aus 
zur Verfolgung der Ausreißerin und et- 
liche Meilen ost oon der Stadt waren sie 
auch glücklich genug das Frauenzimmer 
zu erwischen, und da sie die ganze Ge- 
schichte im Rausche verübt hatte wurde 
van der Anklage des Pserdediebsttehls 
abgesehen und s« auch Schuster Bernths 
waren so glücklich« dgßjie ihr Kind wie- 
der hatten, daß sie gerne aus eine Anklage 
verzichteten und sa wurde das Frauenzim- 
mer nur we en Trunkenheit um d10.00 
und Ue tosen sent-it « 

— Ob 00 Belohnung! —Fük erdeks 
erst-Kunz unseres schwarzen Neun-Id- 
lnndhundet, welcher dei dein jüngsten 
hochwasser nhhnnden gekommen 

Johnhann in Lion Grove. 
—- Dr. T. P. Matthews hat feine 

Buchhandlung an Prof. c. D. Alle- 
cnnn vom Grund Island College nnd 
Ellig V. Starr, einem der die-jährigen 
Gkadutrten dieses Instituts, nusoev ! 
kauft. l 

—- Dte Doktoren Finch d- Patterion, H 
Zahnärzte, welche ihre Offlce im Thums ; 
mel Biock, Zimmer 3 und 4 haben, em-1i 
ufehlen sich dem Publikum zur Ausfüh-l 
mg nller zahnärztiichen Arbeiten und 

sxnd sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
oensiellende Arbeit zu liefern. ; 

—- Biumenbeet- nnd GartenschänHj 
sangen im Residengtheil der Stadt sinds 
jetzigerzeit keine Seltenheit. Jn dens 
meisten Fällen werden diese, gelinde ges 
i.rgt, Untugenden von halbwüchsigen 
Mädchen verübt und sollte den jungen 
Dämlichkeiten die untere Kittelage ein- 
mal ganz gehörig »vertobackt« werden. 

— Jn der dritten Ward grassirt jetzt 
eine allgemeine Hunbeaergiftung. Ir- 
gend ein AntisHundesreund läßt es sich 
angelegen sein alle Wauwaus, kostbare 
und reinrassige sowie die gemeinsten 
Straßenköter, in den Hundehimmel gu 
befördern. So gründlich soll der Hun- 
devergister das Geschäft besorgen, daß 
er sogar die Kettenhunde nicht verschont. 
Na wenn schon, dann sollte er aber auch 
verschiedene Schweinehunde nicht verges- 
sen. 

— Indem ich mich meiner deutschen 
Kiientel als Advokat und Rechtsbeistand 
in allen Sachen, sowie zum Ausferrigen 
von Hypotheken, Vollmachten, Testa- 
menten usw. empfehle, mache ich hiermit 
bekannt, daß meine Ossice sich seht im 
Courthaus in der Oft-ice des Countham 
waltes befindet, wo ich jederzeit zu sin- 
den bin. Bei Ansragen per Telephon, 
benutze man Bell 1330 oder anepensdent 
No. 27. 

Arthur C. Mager, 
County Attorney. 

— Nach nur kurzer Krankheit ver- 

starb am Mittwoch oergangener Woche 
in ihrem Heim südwestlich von der Stadt 
Frau Ernst H. Baasch. (Urn etwaigen 
thhiimern vorzubeugen, sei gesagt, daß 
der hier gemeinte Ernst Bausch, der 
Sohn von Hrn. Carl Baasch ists Was 
es für eine Krankheit war, vermochten 
wir nicht aussindig zu machen. Es ge-- 
nüge hier zu sagen, daß sie trotz derl sorgsamsien Pflege-es wurden 3 Aerzte 
hinzugezogen-nicht zu retten war. Die 
Verstorbene wurde itn April 1883 als 
Tochter von Hrn. und Frau Jakob Thote 
in Harrison Township, westlich von 

Grund Jsland geboren. Jn 1902, im 
Herbst, verheirathete sie sich mit Hrn.( 

»Baasch, dem tiefgebeugten Gatten, viel-s 
;cher nebst znki kleinen Söhnen den vor-s 
geitigen Tod der Lebensgefährtin betrau- 
Wert. Außerdem hinteriäßt die Verstor- 
Zbene ihre Eltern und acht Geschwister. 
jDas Begräbniß fand am Freitag statt, 
sDen Hinterbliebenen unser herzlichsies 
Beileid. 

—- Ed Schleichardt hatte am Mon- 
tag eine böse Erfahrung mit einem Epi- 
?leptiker, die er wohl so bald nicht verges- 
sen wird. Ed. war auf dem Heimwege 
son der Stadt und auf der sog. Sewer 

Mond wurde er non John Wise, welcher 
san dem Wege nach dem Wood Riper 
lwar, wo et sischen wollte, angesprochen 
sob er mitsahren könne. Natürlich wurde 
Idas erlaubt. Aber sie waren nach nichtt 
!weit gefahren, als Wise, ber ein Epilep- 
Itiker ist, einen seiner Unsälle bekam. 

ssls er sich einigermaßen erholt hatte, er- 

ssuchte Ed. ihn abzusteigem was aber zu 
thun Wise sich nicht nur weigerte, san- 
der er griff auch in die Zügel und bei 
dem nun folgenden Vandgesnenge wurde 
das Pferd in eine Stacheidrahtseng ge- 
lenkt, wo es ziemlich arg zerschnitten 
wurde. Glücklicher-reife kaut nun Os- 
kar Köhler zur Pulse Schleichardts her- 
gugeeilt, ehe Wi e weiteres Malheur an- 

richten konnte. Lehterer wurde später 
von der Polizei in Gewahrsarn genom- 
men und erwartete man, daß Ed. gegen 
ihn Klage erheben würde, was aber bis- 
her noch nicht geschehen ist. 

I —- Die Schuibehörde hatte am Mon- 
tag Abend eine Verfaenmlang, in wel- 
eher fie eine Menge Gefthüfte bewältigtr. 
Der Vorsitzende ernannte die Aasfchüffe 
für das laufende Jahr; auch wurden 
die Lehrer erwählt, einfchießlith des Su- 
perintendenten, als welcher Herr Bart 
für weitere drei Jahre einstimmig er- 

wählt wurde, 45 an der Zahl. Als 
hauslente (Janitors) für die verschiede- 
nen Schulen wurden die gegenwärtigen 
Jnhaber wiedererwählt; blos für die 
West Grund Island Schule, wo bisher 
Frau Hildebrandt die dausarbeit be- 
forgte, wurde der Lehrerin, Fri. Meigen-, 
erlaubt ihre eigene Arbeit zu befotgen. 
Verschiedene der Lehrer erhielten Ge- 
haltserhöhungen im Betrage von 82.50 
und 05.00 per Monat, Fel. Wifeman 
fogar eine von 815.00. such das Ge- 
halt des Selreiars der Schulbehöcde 
wurde von s250 00 auf 8800.00 per 
Jahr erhöht. Alles in Allem belaufen 
fich die votirien Mehrausgaben auf ea. 

01,000.00 per Jahr. Eine Zufehrift 
von Spitzer G Co. wurde erhalten« in 
welcher gemeldet wird, daß ihr Anwalt 
die neuen Bonds genehmigte und daß 
die allen onnullirt und die neuen an de- 
ren Stelle registrirt werben würden. 
Es entstand dann noch eine ziemliche 
Diskussion darüber wie und welcher Art 

idas neu zu errichtende Dochfihulgedäude 
Izu bist-en fei. Schließlich vertagte man 

fith bis nä sien Dienstag Abend, um 
dann das eltere zu befpreehem 

GL©VFRS 
Der Ideale Handel-— platz. 

Warmes Wetter ist hier, wo ihr kühle gemüthliche Schuhe ge- 

braucht. Unser Schuh Department ist nie so vollständig gewesen 

wie dieses Frühjahr. Wir halten nur Schuhe der modernsten Art 

und nur absolut solide. Haben kein Papierkappen oder Papiersoh- 

len. Wir beziehen unsere Schuhe von den besten·Fabriekeu die nur 

zu finden sind. 

Huld Schuhe für Männer in st 
Leder ........... l.50 2.00 2.50 

Patent Leder in Douglas ..... 3.50 

Halb Schuhe für Knaben in großer 
Auswahl ........ l.50 I.75 2·00 

Halb Schuhe für Damen in Kid Le- 
der LLZ l.50 2.00 2.25 2.50 

Patent Leder-. .2.50 3.00 3«50 

Halb Schuhe für Mädchen in Kid und 
Patentleder l.00 l.25 l.351.50 

Unsere Auswahl in Sommer-Kleider- 
stossen, wie Lemn- Swisses Dimities in 
allen Farben und Muster-m 

Damen und Kinder Strümpfe vie 
neuesten und besten von 10c bis l-00 

Gerade angekommen; neue hübsche 
Auswahl von Hals und Atmhåndek für 
Damen und Kinder, Gold platikt CZ- 
bis 2.00. 

Neue Honigme Shittwaist, Pius 
und Knöpfe. 

Unfer Grocery- 
Departement 

ist dac- bestc in Grund Island. Frische Waarc täg!ich, und bezah- 

len den höchst-In lllksjrkrpirejs für Butter nnd Ein-. 

Wir verkaufen den berühmten Deutsch-Amerikanifchen 
Kasse- zu 20c Läc 30e. 

H. H. GLOVER CO. 
Ueber Beim-rathen 

verbreitet sich in der »Gartenlaude« der 

bekannte Kulturhistoriler Professor Dr. 

Ed. Heyck Er bespricht zunächst die 

verschiedenen Versuche, eine universale 
Verkehrssprache zu schaffen, wie dies der 

badische Pfarrer Schleyer mit seinem in- 

zwischen fast wieder oergessenen Volapük 
angestrebt hat und rvie es neuerdings 
mit dem Esverantv versucht wird. Jn- 
defsen trotzdem über 150 svlcher Systeme 
schon erdacht worden sind, es haben im- 
mer nur die großen Welterschließungen 
und Weltetoderungen durch bewußt na- 

tional fühlende und — eben hierdurch- 
starklebendig aktive Völker die Weint-ra- 
chen mit ihrer zum Theil unverwüstli- 
chen Nachdauer hervorgebracht. Die 
erste Weltsprache war das Griechische, 
dessen Herrschaft von den Römern und 
später vom Jslam ausgelöscht wurde. 
Die lateinische Sprache hat sich als 
Weltsnrache sehr lange gehalten, die 

Herrschaft des todten Latein in Amts- 

;verkehr, Gelehrsamkeit, Literatur und 

sBildung durchbrach zuerst Frankreich, 
aber das Französische als gebildete Welt- 
sprache war nicht von langer Dauer, es 
wurde mehr und mehr von der englischen 
Sprache überflügelt, die heute als Haupt- 
weltsprache anzusehen ist. Und unsere 
deutsche Sprache? Der Verfasser des 

erwähnten «Gartenlaube« - Artikels 
meint, vielleicht sei unsere letzte Zukunft 
an dem Tage verloren worden« als zur 
Zeit der nordiamerikanischen Freiheits- 
kamvfe gegen England im Voltsrat von 

Pennsylvanien mit einer Stimme 
Mehrheit —- es war die Stimme eines 

deutschen Eingersanderten — zugunsten 
des Englischen gegen das Deutsche ent- 

schieden und damit das Deutsche auch 
für die Union abgethan wurde. Seit- 
dem hat unser Volkstum fortgefahren, 
durch ungeheure Darbringungen von 

Zuwenderern und sonstigen freiwilligen 
Berbreitern an der Weltsiellung der 

angeisächsischen Sprache mitzuarbeiten. 
Wird die Weit schiechtweg angeisachsisch 
werden? Das kann kein Mensch sagen, 
wenn es noch so wohrscheiniitch aussähe. 
Und es ist nicht unphilssophisch zu sagen: 
die Welt-ist übermorgen nicht zu Ende. 
Zur Zeit Alex-anders des Großen dachte 
kein Römer, daß der Drdis setnais etwas 
anderes als griechisch sein würde. Ein 
Pyrrhus von Epiros reichte hin, den 
Bestand von Rom noch in Frage zu stei- 
len, und die Entscheidungsiärnpse rnit 
dem seernächtigen Karthago standen erst 
bevor. Ader auch seitdem noch iange 
Zeit scheute sich die Griechenehrsurcht der 
Römer-, die «Götter zu erzürnen«, wenn 

sie in Unteritalien oder sonst dem Grie- 
chenthuin unbequeui wurden. Und 
dennoch sind sie das demundernswers 
theste Weitdeherrschervoik der Geschichte 
geworden, denn sie hatten die Logik ihrer 
gedrängten trost, die alle äußeren und 

inneren Hemmungen immer zuletzt über- 
windet, und hatten auch das Sprichwort 
»Forme- tortuuu Mit-rats- oder »Dein 
Muthiden gehört die Wem-« 

Eine Mutter schreibt aus der 
Schweiz: »Meine Nerven waren 

durch lange Krankheit so reizdar gewor- 
den, daß ich kaum fähig roar zu schlafen. 
Die Folge war, daß ich fast ein physi- 
sches Wrack wurde. Jch hatte alle Hofs- 
nung auf Besserung ausgegeben. Zu- 
leyt sing ich an, Forni’s Alpeukriluter 
tu gebrauchen und zu unserem großen 
Erstaunen stellte sich Besserung ein. Jch 
konnte wieder die ganze Nacht gut schla- 
fen und wurde von Tag zu Tag stärker. 

Meine kleine Tochter hat auch die 
merkwürdige heilkrast des Alpenkräuteri 
Bluldeleders erfahren. Sie schien an 

dünnem, verarmten Blut zu leiden. 
Jhre Augenlider sparen immer getöthet, 
entzündet und wund und sie hatte einen 
besiändlgen Ausfluß aus der Nase. 
Eine Flasche des Heilmittels stellte sie 
wieder vollkommen her. Jch kann nur 

sagen, daß der AlpenkrlluteuBlutdeles 
der an mir und meiner Kleinen Wunder 
gewirkt hat. O, daß doch alle Leiden- 
den diese großartige Medizin kennen 
möchten. Mit herzlichem Gruß, Frau 
E. Rebiamen, Wald, Canton Zurich, 
Schweiz.« 

Foini’s Alpenkräuter - Blutdeleder 
wird in der ganzen Welt, in allen Kli- 
maten und unter allen Völkern gespür- 
digt. Er ist keine IpothekeriMedlzln, 
sondern wird den Leuten direkt zugesandt 
durch die Eigenthümer Dr. Peter Fahr- 
ney ils Sons Ca» Use-US So. Hayne 
Aue» Ehieaga, Jll· 

818430 nach New davon- 
Conu., und zurück 

plus 01.00, von Chiusi-, über die Nickel 
Plan Rock-, am 2., s, 4. und ö. Juni; 
ebenfalls via New York City zu Eteok- 
sionsmiekr. Gültigkeitsdqnek für Rück- 
kehr bis zum Zo. Juni, indem man für 
Verlängerung ansagt-. Rück-l Plan 
Dfsice, Zimmer 298, No. 113 Adams 
St» Chiusi-. 

- Ja LichZi«-Ttscfk·-Ti""sisfc«Wk-che m 
Eneqnepment des Nebraska Departe- 
ments der Grund Army of the Repuhlie 
statt. 

Petlaissi!-—Etn guter aufgeweck- 
ter Junge, welcher Lust hat das Buch- 
druckergefchäft zu erlernen. Einer der 
Deutsch lesen und schreiben kann, bevor- 
zugt. Fängt hei kleinern Lohn an, der 
nach Verdienst erhöht werden wird. 
Eine gute Gelegenheit für den richtigen 
Jungen. Die Erz-. d. Statut 

—- Holt Euren Whisty und andere 
Geträn e bet Christ Ren-riecht 


